Tagebuch


Den Vierzehnte Januar


Zweitausend 





Nach meiner Zeit am den Geräten der Zukunft, bin ich hei noch davor.  Die Nachrichten sind gut, daß  meine Mutter nich einen Herzanschlag gelitten hat, sondern nur an den Nachwirkungen (Nebenwirkungen) einer zum Heilen einer durchaus verschiedenden Sache litt.  Ich habe nicht meine Gefühle dessem beschildern können.  Ich kann es nicht erklären.  Ich war taub.  Mir war ganz udn gar taub.  beinahe ein euphorisches Gefühl.  Eine Erstreaktion?  Meinen Bruder sorge ich, da er die engste Verbindung zu ihr hat, (wie alle uns nicht desselbse haben!) und  wird dardurch überaus belastet.  


Tag in, Tag aus.......


Ich muß arbeiten, ich werde arbeiten, ich spare auf Reisen, ich bin.  


Heute zu Morgen war ich imstande, als nicht seit langem, einige Absätze anschrieben, die meines Selbstes udn Auffarbeiten, udn Streben wert sind. 


Einges muß ich ablegen ehedem ich irgendwohingehen darf.  


Da die Claudia mir einige Minuten gegönnt hat, gab ich ihr Pascal und Turbo for Kids, entweder sie oder ihr Mann kann es in Dienst treten lassen; mir hat es das Alles hingegeben.  


Kein Wortwechsek dem Fräulein heute abend, über diese Tatsache freue ich mich.  Zwei Tage ohne en ganzen Tag verschlafen zu haben, und ich mach mich an alles her.  


Keinen Roman habe ich mir lesen gegönnt, so ein Stück Belletritk, wäre nicht schlecht.  


Es soll schlüssig sein, daß  ich hier meine Meinungen einsetzen versucht habe.  Nach dessem Einsinken, deren Dauer mehrere Jahren, bis Jahrhunderten hinausgetreckt würde, wird nicht nur jemand mich errinern, sonder wozu ich anstritt, aufgreifen, und auf neues losschiessen.  


Um noch unter freiem Himmel kochen, muß man in den Wald gehen, oder Arabsich lernen.  Ich kann beide deren.  


Eine Absperrung hatte ich im Kopf, da ich nicht vorher mich an das Lernen angegangen war.  Dank des Gottes, hatte Béatrce mich hereinschlafen dürfen.  


Der alter Hund werde ich zuhören, als ich heute abend  auf dem Feld mich den Kopf hinlege.   Wenn ich nur um Erlaubnis bitten konnte, da zu sein, auf einem fremden Gartenplatz, in dem Nirgendwo.  Nächte auf dem Gartenplatz von Michael Thomas Harbuck.  Kein Zimmer noch.  


Hühnerflügel!  


Ich sah ein schöner Hund als ich im Kirchenhof war.  Ü.  














